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  Ein­lei­tung


  Mit diesem Buch lernst du rasch, Songs auf dem Klavier zu begleiten. Du brauchst für diese Lektionen keine Notenkenntnisse, und wir werden uns in diesem Buch damit auch nicht beschäftigen. Stattdessen eignest du dir die Akkorde mit Abbildungen an, wie du hier siehst:
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  Auf die­se Wei­se lernst du die Ak­kor­de schnell. Du wirst mer­ken, dass du schon nach ei­ner hal­ben Stun­de ei­nen er­sten Song be­glei­ten kannst.


   


  Je­de Lek­tion benötigt ungefähr dreißig bis fünf­und­vier­zig Mi­nu­ten. Es sind vier Mo­du­le und je­des Mo­dul hat neun Lek­tio­nen. In je­dem Mo­dul lernst du neue Ak­kor­de, neue rhyth­mi­sche Tech­ni­ken und neue Songs zu spie­len.


  Instrument


  Es ist weniger geeignet, die Akkorde mithilfe einer Klavierapp auf einem Mobiltelefon oder Tablet zu spielen. Du kannst dann nicht gut hören, was du tust, und du kannst die Tasten auch nicht spüren. Sor­ge al­so da­für, dass du ein rich­ti­ges In­stru­ment zur Ver­fü­gung hast, am bes­ten ein Kla­vier oder al­len­falls ein Key­board.


  Songs


  In diesem Buch werden zahlreiche Songs behandelt, beispielsweise von Ed Sheeran, The Beatles, Alicia Keys, Queen und den Black Eyed Peas. Es wur­den be­kann­te Songs aus ver­schie­de­nen Sti­len und Zei­ten aus­ge­wählt. Al­le Songs waren Hits, da­her sind dir viel­leicht die meis­ten be­kannt.


   


  Um da­für zu sor­gen, dass die Lek­tio­nen nicht zu lan­ge sind, wird von je­dem Song nur ein Ab­schnitt be­han­delt. Meis­tens ist es der Re­frain, weil dies der meist­be­kann­te Teil ist. Aber es kann auch ein an­de­rer Aus­schnitt sein.


   


  Wenn du ei­nen Song als Gan­zes spie­len willst, musst du den Rest der Akkorde selbst im Internet suchen. In Modul 1 lernst du, wie du vorgehen kannst. Die Songs sind so ge­wäh­lt, dass du dar­in kei­ne Ak­kor­de an­triffst, die du in dem Mo­ment noch nicht kennst.


  Anhören


  Die Lektionen werden von Hinweisen auf kurze Soundclips begleitet. Du findest sie auf der Webseite www.hummpublishing.nl/audio.


  Theorie


  Um Ak­kor­de spie­len zu kön­nen, musst du wis­sen, wel­che Tas­ten du da­für be­nutzt. Aber es ist auch hilfreich zu wissen, wie Akkorde im Allgemeinen aufgebaut sind und Kenntnisse von Tonleitern und Tonarten zu haben. Deshalb wird in diesen Lektionen auch die notwendige Theorie besprochen.


   


  Da­mit die Theo­rie nicht all­zu schwer und lang­wei­lig wird, wird sie in diesem Buch immer in kleinen Dosen zwischen den anderen Themen eingeführt. Wenn du einem Wort begegnest, das du nicht verstehst, kannst du es immer schnell im Glossar nachschauen.


   


  Du könn­test da­zu ge­neigt sein, in den Lek­tio­nen dieses Buches nur die Ab­bil­dun­gen an­zu­schau­en und den Text zu über­sprin­gen. Doch es ist besser, auch die Theorieabschnitte zu lesen. Du wirst so begreifen, wie Akkorde aufgebaut sind. Nach einiger Zeit wirst du dann so weit sein, selbst Akkorde bilden zu können, und so lernst du, auf dem Klavier kreativ zu sein.


   


  Ich hof­fe, du wirst die Lek­tio­nen ge­nie­ßen.


   


  Tijs Krammer


   


   


  Modul 1


  Lektion 1


  Erster Akkord: C


  Wir be­gin­nen mit ei­nem ein­fa­chen Ak­kord, bei dem nur weiße Tas­ten ge­spielt wer­den:
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  Wir nen­nen die­sen Ak­kord: C. Da­für schlägst du drei Tas­ten an. Die lin­ke die­ser drei Tas­ten nen­nen wir: c. (Du merkst, dass wir die Akkorde mit großgeschriebenen und die Tasten mit kleingeschriebenen Buchstaben schreiben.) Um das c zu fin­den, musst du die schwar­zen Tas­ten be­ach­ten. Auf der Tas­ta­tur siehst du stets Grup­pen von zwei oder drei schwar­zen Tas­ten. Das c liegt gleich links von der Grup­pe mit zwei schwar­zen Tas­ten.


   


  Achte da­rauf, dass du das c nimmst, das sich in der Mitte der Tastatur befindet. Über dem c ist der Markenname des Klaviers. (Des­halb ha­ben wir das Wort „piano“ in die Bil­der ein­ge­fügt.) Die­ser Ak­kord klingt so:


  → 1, 1


  Bass­note


  Der Ak­kord wird vol­ler und wär­mer, wenn du ei­ne Tas­te wei­ter links hin­zu­fügst:
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  Die­se Tas­te wei­ter links nen­nen wir auch: c. Du kannst sehen, dass sich die­se Tas­te auch di­rekt links von ei­ner Grup­pe mit zwei schwar­zen Tas­ten be­fin­det.


   


  Die tie­fen Tö­ne, die du mit der lin­ken Hand spielst, werden Bassnoten genannt. Das sind die Tö­ne, die in ei­ner Band auf der Bass­gi­tar­re ge­spielt wer­den.


   


  Spiele mit der lin­ken Hand die tie­fe Tas­te und mit der rech­ten die drei ho­hen Tas­ten. Spie­le in der rech­ten Hand die drei Tas­ten mit Dau­men, Mit­tel­fin­ger und klei­nem Fin­ger. Das mag sich zu­nächst un­an­ge­nehm an­fühlen. Aber wenn du dich jetzt dar­an ge­wöhnst, wird das Wech­seln zwi­schen den Ak­kor­den spä­ter ein­fa­cher sein.


   


  Die Bil­der der Ak­kor­de zei­gen manch­mal, wel­che Fin­ger sich am bes­ten eignen. Die Zah­len 1 bis 5 stel­len dann die fünf Fin­ger dar, wobei die 1 den Dau­men und die 5 den klei­nen Fin­ger be­zeich­net:
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  Rhythmen


  Mit der lin­ken und der rech­ten Hand kannst du un­ter­schied­li­che Rhyth­men er­zeu­gen. Lass uns zu­nächst die rech­te Hand auf je­den Schlag und die Bass­no­te auf den er­sten und drit­ten Schlag spie­len:
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  Lies die­ses Dia­gramm von oben nach un­ten. In die­sem Fall gibt es vier Schlä­ge. Rechts ne­ben je­dem Schlag wird an­ge­zeigt, wel­che Tas­ten du ge­ra­de drückst. Die drei Punk­te, die na­he bei­ein­an­der lie­gen, stel­len die Tas­ten dei­ner rech­ten Hand dar und der ein­zel­ne Punkt stellt die Tas­te dei­ner lin­ken Hand dar. In die­sem Dia­gramm kannst du bei­spielsweise se­hen, dass du beim er­sten Schlag al­le vier Tas­ten spielst und beim zwei­ten Schlag nur die­je­ni­gen in der rech­ten Hand. Der hier ge­zeig­te Rhyth­mus klingt wie folgt:


  → 1, 2


  Un­ten ist ein ein­fa­cher Rhyth­mus, der häu­fig ver­wen­det wird:
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  Du siehst in die­sem Dia­gramm, dass du die Bass­no­te auf dem er­sten und drit­ten Schlag an­schlägst, aber auch zwi­schen dem zwei­ten und drit­ten Schlag. Die­ser Rhyth­mus klingt so:


  → 1, 3


  Nacheinander


  Ein ganz an­de­rer, zarterer Klang ent­steht, wenn man die Tas­ten nach­ein­an­der von links nach rechts an­schlägt:
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  Die Ak­kor­de klin­gen dann so:


  → 1, 4


  Lektion 2


  Zwei­ter Ak­kord: Em


  Du wirst jetzt ei­nen an­de­ren Ak­kord ler­nen. Auch bei die­sem Ak­kord spielst du nur wei­ße Tas­ten:
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  Wir kenn­zeich­nen die­sen Ak­kord mit Em. Der Buch­sta­be „m“ ist ei­ne Ab­kür­zung für „Moll“. Du sprichst den Ak­kord al­so wie folgt aus: „E-Moll“.


   


  Der Ak­kord klingt so:


  → 2, 1


  Du siehst, dass der Ak­kord ge­nau­so auf­ge­baut ist wie der vor­he­ri­ge. Auf der rech­ten Sei­te, zwi­schen den Tas­ten, die du drückst, gibt es im­mer ei­ne wei­ße Tas­te, die du über­springst. Der Ak­kord als Gan­zes ist zwei wei­ße Tas­ten höher als der Ak­kord C. Mit der lin­ken Hand gehst du eben­falls zwei wei­ße Tas­ten nach rechts.


   


  Die Tas­te, die du in der lin­ken Hand spielst, und die tief­ste Tas­te in der rech­ten Hand, heißen e.


  Unten und oben


  In der vor­he­ri­gen Lek­tion ha­ben wir ge­se­hen, dass auf der Tas­ta­tur die tie­fen Tas­ten links und die ho­hen Tas­ten rechts sind. Je wei­ter du nach links gehst, desto tiefer werden die Töne. Des­halb nen­nen wir ei­ne Be­we­gung nach links „nach unten“ und ei­ne Be­we­gung nach rechts „nach oben“.


  Zwei
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